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Dom Datikanum bis ZUTr Weltrevolution.
n eben DEr tatholi 1r nd üÜnfziq aDre wie ein Zag He
in ein OYrganismus, ein (ebendiger Veib, und OÖrganismen entwicteln
in unme  ar leinen unDd einNien Dewegungen ; unDd erDdie il e7e

ir ein rganismus, defjen Vebenabdauer auf „Sahrtaujende berednet , und
in einem 10 langen eDen vber] O winden Ünfalg aYre wie eine urze Stunde.

ön u Zeit )@Qeint aber Die WMen)GHenge)Hichte eine Be)hleunigung
ihre8 aufte: erfahren. ine zunehmende Sonelligteit wüäre
wohl  denfkbar; Das eben Der MenioOheit i Ja au impulliver, inten]iver
und ewWUBLETr gewordenN. ir möditen al)o au ermuten, DdaR in 8  ©  7
einem 10 langlebigen Sebilde, 4] ( DIE fatholij e 104 , Die Jegtien
fünfzig adre mMoOdderner AtemloNgteit mer£liche Uund meßbare YWirkungen
unDd Wandlungen Hervorrufen onnten Dazu ommt, daB Ne gerade in
diejlem Zeitraum regiert Jar DDON lauter ungewöhnliqhen unDd einzigartigen
Verjönlichtfeiten : 518 I $n XLIL,, ius E eneDi Und
Berjönlicdhteiten er  ge der 19 üÜberperjönlidhen SGemeinjHaft Der
faiholi]den it ein NOtbares Gepräge qufzudrüden ; Ja gerade tie unDd
ihre il in allen Sahrhunderten einem eil DAaS YWert
1OÖhreriIO genialer Menicden gewejen Die Dier leßien Lontifikate en
darum im Katholizismus wobhl erfennbare und jäfular bebeutjame Spuren
herboragebragt aDden

Dıie Tatholij e i4d nenn: DIE „Üreitende“ unDd Wicd au®
mit DILLEDE 19 enannt DDn allen, Die irgendiwie DdIie Schärte ihres MDEra
yrucdhes Au tühlen efamen. teje DHezeinung f aug in)ofern richtig,
al8 DIE Kircche wirflich eine Dauerfront unterhält, in una  ger AngriffS»
unD Abwehrtelung nach außen iwie na innen EeTDATIT. ber au iDr
Krieq i )OLieBLic DV HUr ittel ZUum Zwed IQerung iHres Dajeins
unDd Mirfens Und diejes Dajein und irfen il in jeinem Wejen D
ein jriedliche8, Ddaö weit über allen ampflärcm hinausraagt. ir fönnen
OMI nadh dem Cinfluß Iragen, Dden Die Jeßten N31g abhrte auf Die
üußere und DdIe innere $& tieg3{ront und auf Ddie Sefaltung Der
inneren Hriedensarbeit DEr tatholijden 1r au  en
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Auf Der äüußeren ton Der 1t itand im Deginn der ünfzigE  Y
Sahre, auf Die Ir Zr  quen, KXampfanlage wWider Das OOhriftentum
wie e feindjeliger und ugleiQ gering)Mäßiger faum gedacht merden fann

} Der alte und Der S  S Slaube DDN d  ( Stirauß Da3 BuG i
bemerfen&wert niıcht um irgend 111e wiNen]haftlidhen ertes wilen, aud
nicht DUr weitreidhende DDer tiefgehende Yirkjamfte DIE aqu3gelibt
Jondern weil Die immung Der damaligen DurH)Onitt&mwelt einDdeuiig
und u  er offenbarite Dden Seift und DIE immung DEr Jaitten unDd
)eichten, tulturftolzen liberalen DBourgeoiswelt DIE mit Ddem Haß gefränkter

Sr  a Selbfizufriedenheit unDd ge  tier Vebensbehaglidhtfeit DaS Ohriften
tum wandite, Ddas mie ein itarrer Joct Die Slattheit DEr damaligen (1DEes
ralen MWeltanfhauung unDd Yebensfunit Zerıiß Segen 19l ofjene HEIND=

Ddie Kirche NatÜTLt en  remen ZUT Yehr, und 10 (linat
ein QOarfer, )Oneidiger, Ja triumphierend rüdNOtslojer FDn au& Dden
reichen, Die e 100er den modernen Sıberaliamus tührte Site hat
Stiraußens DBuG ja mol bejonder& eadtet aber den Seift a1us Dem
eboren WArT, hat i e mit under]öhnlidem Banne belegt in dem Syllabus
1u8’ 1 einer Yilie berdammunaawürdiger „moderner IrIUMer 1E
in den jehr eindeutigen, jehr bedingungalojen en über ptt unDd Die
YWelt über Sottesoffenbarung und WMen)hHenvernunft:, über aubenss
autorıtät unDd Slaubensgehorfam, IDIieE e Das Batikaniiche Konzil geformt

hat MNuc in Dden Enzykliken 93 11L noc mandmal DD
Sroll den ungläubigen antiqrijliden eitgeilt; aber Hind DIM

nur bereinzelte Kanonenidhüfe, Die ZUm abziehenden DDEr verkummenden
ein inübergejandt werden Demn eö [äBt 100 nicht eugnen, DdaR
eitdem auf Der COn DEr üÜberlauten Janatiicdhen in je  gewifje WWifen-
)QOaftlichkeit büllenden Hriftentumsfeindjdhaft merflich iUer eworden
il zyreili fam Da alılıs ein YMieß He Antidhrift, Der wobhl DIie (etdens
1maftli  en Drie gefunden hat DIe je DAaS Ohriftentum ge]Hroden
wurden ber Yiiek)che injamer, hinter Dem feine CmenDde
Soldatestka Hand Die allzeit undbermeidliden RQärrner wußten mit
idm nicht biel anzufangen Und Niebiche tämplte in bielem Nr
alle8 ANzumen)oliche und au Die Chrifenhei i überboll aDDIn

Die SGejamtftimmung DEr modernen Yelt dem Ohrifentum gegenüber
N rubhiger verföhnlicher, gerechter gewotden ; und 19 2 au auf
DEr tirchlichen eite DEr COn in gleidhem Maße zunehmenDde Kuhe e117,
Die Apoloaetit DDTE allem Die Holemijcdhe trat mebr in Dden Hinterarun
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DaS hefiige, anNarijöa und berwerfungskufiige Mißptrauen die MlO0-

Derne Wiljenjhaft” beginnt weiden DDOLC Ddem unberfennbaren Sireben,
die bleibenden Gewinnite, welche DIe mwmiriliqe moderne MWiffenjHaft auf
dem Sebiete DEr e\himte, DEr RKeligionswifjen)Haft DEr Bibelwijjen-
Oajten DEr Yaturerfenntnt und DEr Xhilojophie erzielte, nußbar

maden Jür DIie 1r Sedankenwelt 1D wie einit ZhHomas DDn quin
in borbildlicdher e1)e e tat mit den erten grieifO-arabi] Her Spefu-
lation. Und 19 reat mm mebr DIE wichtige Srlenntni3, Ddaß jolche3
Yußbarmaden nicht DUr DI0ß mechani)dhes Herübernehmen ge)hie
Jondern DUr {reie und aufritige Yitarbeit an Dden erniten und ernit
zunehmenden ufgaben De8 modernen Erfenntiniswillens.

Der Kampflärm, DEr DOLC fünfzig Sahren DdIie geiftig»wifjen)haftlicdhe
on erfülte, hat Ddamals au qu7 firgenholitijdhem Sebiet einem
Höhepunkt gelteigert Da8 N Stalien WAar duUrD ®ewalttat egangen

Kirdenfaat ins Dajein getreten. Und ım DeutjHland-Breußen
WUrDde ZUT jelben Aeit noch einmal weltgeihidhtliqer DBer)uG gemadt,
Dden en am wijden Imperium und Sacerdotium ent{heiden
zuguniien DeS Cäjariamus Die Srunditimmung reilich hHatte 107 auf
Ddem eaqe DON Dden Hohenitauten Den Hohenzollern gewandelt ; Der
Rulturkam 1ömar WAar mebr als yerfönliche und mebr al8 politijdhe
Kirdentfeindidha er WAr wirklich ein Kampf ZWWEIET Yeltanidauungen,
AWEICT uliuren Das Srhyeriment en  1e Dden TeUßL eqe  en
AUlıma  aa und am überhaupnt Den autonomen, ab)oluten,
religion8= und moralfreien aa Der am beräummte almähliq,
und en XII tonnte 10081 DEr {lugen Srcoßmut DeSs ©ieger5ö 3 AZeit
weitherziger und verjöhnlicher Zujammenarbei mit Den ©f{aatäregierunge PE
röfnen nier Aiu8 eruMte Ddie franzöfldhe eDu  1 O nocH
einmal an Dem rperiment 1öar freiliq WENIAGET aus philolonhijcher
als aus Ta antireligiöjer immung Deraus, aber DEr VBerluch mULDe
in DIE Scte geworfen, weil DAaS jurdtbare Schid)al de3 Aeltirieges alle
yragenNn auf ; DDden itellte; über alle Staatstheorien DEr en
en Hinwea er wWie8 100 nNun Die Stantenbildung al3 ein NWerk über.
men)licher Krätte, DIie niQGt 58 Die leinen Anterejjen und Vorurteile
einzelner Staatälenfer ümmern eute AT nmct mebr DEr abfiratte
Begtiff DeS Staate8 jondern Der jehrt DnNirteie Beatil} DEeS lebendigen Yolfes
DEr in Auseinander)eBung mit Ddem tatholijcdhen Kircdhengedantken Degriffen
ıN ir ehen er ım Beginn derjelben aber Diejer DBeginn Ze10 uns
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264 Yom MVBatikanum bis ZUT WWeltrevolution.R era Die Yölter in e1D und OÖdnmact, hiljsbedürftig und hilfejuchendb,
und enNecDdi. hat DaS De profundıs der Nölter berlanden ; en
niQt mebr an den am Dden „modernen aa DEr Borkriegsa
zeit Der il untergegangen DnNdern Nur an eLTENDE Zujammene
arbeit mit den Mölfern und ten yührern.

Yn Der nnNeren IOM Ddes Katholiziamus il DIE altfatholijdhe Bes
WeEQUNGg jehr Ne. ZUM 1  an gefommen ; ie WAar Doc 3U jehr DaS
tünfilicdhe Astodukt äußerer Anläye und einzelner Berjönlichteiten Yeit
bedenklicher WAar Die modernifi)dhe Welle denn Nammte aut den tefiten
Sründen DEeS modernen Seifteslebens Der Woderniamu IWAr entaler
Ber)uch, DIE objektive und tran&zendentale Beftimmtbeit DeS Katholizigmus
umzudeuten in DIE )ubjektive und relative BelOränkung, DIE jeit e8n
fartes Dda8 philojophil=religiöfe Denifen DdeS Nbendlande gefangen
gab Die Veichtigkeit mit Der Die modernijii)de Sefahr übermunden
WULDE, i eigentlich WeNIger erHaunlich al8 DIE ahnunasvole Klugheit
mit DEr Ddie 1r 1e)€ Sefahr Ttommen jah unDd on In DOCLAUS
erwan DdIe Enzyklika 403 111 (Aeterni Patrıs), DdIie den {atho=
li)den Soulen DIE DIAMT DdeS Z homas DON Aquin 3U%E AYleinherte

brachte, il dIE eigentilidhe Überwinderin DeS YVioderniamu: gewejen ;
denn Die SQolaftit DOLr alem in ihrer arı]toteli) O:thomiftijdhen Ausprägung,
il voltfommen unbereinbar mit eDder Art DDn ©ubjektivismus Hıftoriamu
Nelativiamus ıe antimodernifti)den Kundgebungen u aden den
inNnnNeren und eIDIgEN egen]a beider Denkrichtungen HUT in aller Schärfe
au8&ge)prodhen ; telet diejer egen Ja na ange im Unters
bewußijein DeS Katholiziemus beritect gehalten, äre er nicht DdUrch den
en Angriffägei Diejes DBapftes Jal gewaltjam herborgekehrt Wworden.

In DEr gleiden Zeit)panne in nun aber ein NNETEr ein herans
gewachten, DEr geraDde jebt ühlbar werden beaginnt, und au er i HNUr
Ddie irhlih berfleidete Seitalt eine: auBerfit  en HeEINDES Der Dden
Jegten ünf Sahrzehnten einer ma gewWOITDdeN ıf DeS SOffultiamus :

allen Zeiten QroBer fo&mijcher DBewegungen reat au mächtig DEr
metahdyNIhe rang DEr Yen)Henjeele, und in SZeiten ungeheurer Veiden und
DHelajtungen 1881 diejer rang eil ran irzNinnig Und irrjinniq 0Der
Ddem Sirlinn nabe i au DIE moderne offultifti)dhe DIE äußert
in erpreilionifijdher Kunft, iritijtijdhen OÖfenbarungen , in metas
er Släubigtkeit erniier ien)den, in heojophildher Seifie8.
mifjen)da 58 in begreitlich da da au DEr Tatholildhen NircHe
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die my j e Yele geiwaltig hebt und 19 1l Q  in Die 1r  1  € Yıllen»
unDd Yehrautorität zugleiQ DIE unen j wierige und langwierige

Aufgabe heran, DIE Nußerungen DEr bloß natürliden DDer au franfhaften
Au unter)deiden Don den wahrhaften Beqnuadigungen ein gOlts

innigen Seelenlebens Un diejem Buntte beiteht wWie Dnfi nirgendS Die
Sefjahr, Ddaß Der eigentliqh e Yiatertalismus, DEr einjeitige, und
IO wärmeri)de Slaube n DaS ehen unDd Sreifen au Singang Jindet

ım  r.z )pirıtuelliten Katholiziamus.
% S

q  E q

HÜie { C C “  S a j M h  ’A 67 it Der 1r Den berfloNenen ünf SYahrzehnten
raat DUC Umfang, ra und Srfolq eit über alles hinaus mwDad e
er leijien ermo teuet fann NUur DIe ÄTINTEL= und
Katatombenkirche Ähnliches IDIE Die zeliqiö)e riedenZarbei Der
eutigen [84 aufweijen 1e)e€ riedenSarbeit galt vormwiegend Ddrei
Aielen Dder Heiligung Der Sinzeljeele DEr DBewahrung DeS SGemein)Hafts.
lebens DEr Heilung und Hebung DeS Yoltslebens DYDie Yrbeit an Der
YHeiliqung Der Seelen Jäßt annähernd überjehen, MWDeENN IDIE e Die
euchariiti)dhe DBewegung, an Ddie Waßnahmen ZUT Hebung Des riejfers und
ÖYrdensfiandes und an DIE Kodifikation De&S Kirdenrechts Ddenten Ddenn
auch teIE verfolgt wejentlidh religiö)e UunDd jeeljoraliche tele Der Srfolg
diejer en ze10 bi8 eufte bei)piellojen Zujammenfajjung
aller INNETIN räfte, eINeTr außergewöhnlidhen deSs $Srdenslebens und
DeS yriellerliden Veben8, einer Zrajten rf{afung unDd Erziehung Der
Ynienwelt DIe )elbii DIeDer jeeljoralicher Witarbeit Derangereift il Die
tatholijdhe [3 )Oeint au} dem eraden Aege, en ungeheurer

,Lden Wwerden on eute fann man agen, da DaS ebden DEr
Weltprielter und DEr Hirchentreuen unDd eifriaen Yaien HUr uUuniere.
Heidet DDN dem {öfterlich FEQULLETLEN eDen Der $)rdensleute tägliche
KAommunion und Wehe, hHäufige Beichte regelmäßige Crerzitien binnen
\ Fa Sahren gehören \hon den Selbitverändlichtkeiten faiholi)dher
VebensStührung, z Klofler in DEr elt Diele Entwidlung wr
NaiUriı auch IDIeDeEr zut qu7 Ddas eigentlicqhe SIrdensäleben mebr und mebr
rücdt ab DDn DEr möndiden, weltberneinenden Srundlage, auf DdIie e$
der Zeit jeine& Ur)prungs DUr zeitgelDichtlicdhe BHedingungen 1 ehe tam

Die SGemeinjdhaftzidee egen ]a AUT mechanilcdhen Häufung DEr
ndividuen und ZUm bloßen Zwedbverban i ein Srundbegriff DeS Katholiziea
mus Yeun aibt e1Ne EINZLAC, Aaus DEr geJjunden atur unmtıtieldar
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herauswadhjende Gemein|dhaft, Die &Che und DIE tor en  eNde yamilie ; e
in Ddarum die notwendiage Srundlage aller denkbaren SGemeinjdhaften, au

X Der $tircdhe, DIE DDN Chriftus als religiö)e Gemeinichaft gegrünDdet il Yun
il aber gerade DasS moderne indulfrialikerte eben gemein]dhaftszer[törend

Da atomiNerend und Dda8 SGrundgejeß jeiner 3Zwedverbände i nicht DEr SEö  g  : mein)Oaftögeift Viebe), oNdern DEr Kampft, DEr Yohnfkampf, DEr Yiacdtkampt,
q Dder Dajeinskampf, Der bis in Den SOHoß Der yamilte hineinreicht Die 134

hat arum Uunier dem wang Der äußern Yiot iDIie DEeS EIGENEN innern
Dranges gerade diejen Sahrzehnten Der Snouftrialilierung DEr Yelt an

ge)bann e)dhaltt an Der Orikilichen Erhaltung Uund Seitaltung DeSs zyamilien.
und Chelebens DUr Jurijiihe SGejeßgebung, DUr eltatdte ertiel
YVerein DEr eiligen zyamilie, dyamilienweihe und DD alem DUCH einen
Jait leiden/Haftlidhen am die Sugend und un DIe ule

Yie tälige Drge ür zyamilie uUnDd SUugend il ereit8 ein eil
geradezu riejenhaften Yirbeit Der Ratholizismus Der neuellen Aeit
zugunifen DEr Hebuna und Srziehung DEr Dreiten Bolfamallen geleifte: hat
in Der gewöhnlidhen Seel)orge Den jozialen 1UnDd faritatiben erten
giner unabie  aren Oar er und NeUeETtr rdensgenofen)Haften den
Organijationen DeS erwerbätätigen Yolfes in jeiner 14 unDd jeinen
DBidliotheken ber DIE atholi\dhe 10 Hebht mit diejen Anfirenagungen
WeDder allein nı EINZIA Da; au AnNdere reliqiöle unDd Unters
nehmungen qroßer Aahl Ddienen dem leidenden ucdenden, rngeNden
olt ber DaS inner e WWelen DEr tatholijden Bolkstreundtdhaft il micht
bloß humanitärer, alıo er atur, r 160 ipm unDd Ddarın berubht
Jeine Sinzigfeit be)onDdere Dietaphylit ZUGEUNDE, bejonderer
Slaube an DIE SGejamtwirklichkeit Und 1E7E Wetaphyiit i angedeutet in
DEr ©haratkterifiik, jeller i elten DdIie leßten ünfzig Des
1 reibt : Yom Vatilanum bie ZUTE Aeltrevolution

SM DBeainne diejer fünfzig DIe DDn DBatikaniıi Hen Konzil
gefotrderte doamatijdhe Anerkennung Der päpkliden Unfehlbarfkeit alıo die
entbar Häriiie An)pannung DeS Autoritätsgedanfens : am (Ende diejer
Veriode aber ehen IDIE oraben DEr Neltrevolution, Der volljtändigen
Zerfiörung niqt NULr DEr überlietferten Autoritäten, onNDdern auQ aller ÜDers
lieferten Vebenstormen und Bebenswerte, DIe dIE Qultur DeS A benDde

HO landes Die bi8 eute inzige YWeltkultur, erarbeitet hat Und innerhalb
Diejer fünt Dezennien beiweat ein Doyyeljirom Der Entwidlung nad
diejen Deiden Dien einerfeit8 eine zunehmende Konzentration, Ya
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Hrafung und Berfteifung DES Katholizismus, anderjeit& DIE 1ım individualis
Hi)den Denfken unDd eben heranreifende anarchijdhe Entwertung aller [4414
IR DAaS Oarakteriftijde Werimal DeS modernen Katholizismus er)Mein
Ddiejem Zu)jammenhang DIie T  ung und DurdHjesung De&S Im Matitfanum
berförberten Yutoritätgsgedankens dageagen Ya8 ejen DEr ZUm Boljhetwig.
mus drängenden MWeltfultur Der aleiden D ı Tortlmreitende 118s
[ö)unNg dDeS Autoritätsgedankens und amı NNETELr AZerfall DEr bindenden
und enden Sträfte Zifen)halt unDd eben, in eltaion und Sejell-
IO aftsordnung, DEr Füniileri) Hen 4.0) C in DEr wır  attlidhen Yroduktion.
Her Zr YWeltrevolution drängende Bolldhewismus hat al)o jeine tierite
urzel nicht Dem jozialen en DeS ASroletariatä nicht Dden Übers
griffen De&s Unternehmertuma au nicht einmal DEr materialiftijdhen
Sinfelung Der Cinzelnen unDd DEr ayen, OnNdern in DEr völligen 98
IS)ung De8 Denkfens DDn Dden bindenden Normen DEr OÖbjektivität 1 0)(« 1G
DIE Wen)Qheit DDn ( Taubte unDd anerfannte abjoluten NirkliHhkeiten
und a  en Der Dol)Hemwismu in DIE in 3a3 aatliche und WIri-
1 attliche eben übergreifenDde Auswirkung DES AndivIualismus S©ubjet-
1DIemus Nelativismus, Der an allem getiig verareift DEr alles
rage Nelit unDd alle3 Beltehende und Mnerfkannte Herneint M DIE zum
Yajjenleid und WMajen)Hrei gemwotdene Strindberalche Yieentalität

on hier au38 efommt nun Der gejamte moderne Katholizismus Ö
einheitliden Sinn Die Neltaurierung Der )Qolajtildhen Xbilotophie DIam
joluten, DIE in todreindlichem eqenjaß itebt jeDEr Vhilojophie DeS
„ A5 DB 4 Der QeraAdezu anakvole Sambp n Srhaltung DEr {ran)zendenten
erie eligion unDd DDT allem auf Dem Sebiet DEr zamilien=
moral und DEr WSrziehung, unDd aleidhlaufend mı1: DEr Berfündigung DDn
Der abjoluten Seltung DeS SObjettiven Ddas ifrige Bemühen, Die Sinzelnen

DIie SejeNlihaft (beionder3 DEr große VD hat Da jeht at gejehen
innerlicglt und lebendiag beilimmen und DU  ringen ayen Don DEr H

fatholij Hen Dama geglaubten und ge)Mauten Sbjektivität all Da8 W
nNdere& al3 Die einhettlidh zujJammengeralfte ANomwehr DIE roheENDde
ZerjeBung, Berfüfligung unDd Berfiüdtigung aller unDd HNarren SGrund  F  E
agen unjerer Qultur E qalt te)e HerjeBung DDr alem Ternzuhalten
DDON DEr (atholildhen Hefennerjhaft denn angeNOt3 DeS nahenden Abiterbens
DeS en Kulturförper8 er)chien Diejes tatholijdhe MenjhHentum ala Die B,  J

Hortpflanzungss unDd Nufbauzelle, aus DEr jenjeit3 DEr weltrebolutionätren
erwejung eine N unDd Doc mit Der Rultur Der VBorzeit Drgant und
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Atetiq zu)ammenhHängende ultur erwaclen Ionnte Daraus xf{lärt 107
au®, daß Der äußern von DEr Kirche eine mebr und mebr abnehmende
Bedeutung zufommen mu gegenüber DEr Aufgabe DEr DBallung und
yeltigung aller innerfatholiicdhen VebenSfräfte.

E  AA  S
Die Aufhebung aller Bindungen DUr DaS olute, Swige, DraANs

)zendente zunäclt und unmıitielbar DAaZU, Da Die Seelen dem Aeits
ge)hidtlidhen, Stofflicdhen, Srbilchen, Der gemeinen und en NÜbLicdHLeit,
Der Quft unDd niu DeS Augenblids anheimfalen ; He werden materialtjiert
in ihrem Dentken und Streben Der neuzeitliche aterialismus gehörtt
al)o gewi unDd wejentlich hinein in Ddie Charakteriftik DEr ZUm DBoliches
wWismus treibenden Entwidlungsreihe, aber nicht al8s Ausgangspuntt, oNdern
als notiwendiges Hurmgangsftadium, DdaS reilich NUTr zZU Ende geht in Der
allgemeinen und hoffnungslofen Hungersänot aller, au Der primitivjien
materiellen Dedürfnife, einer Hungeranot, Die unausbleibliqh einirı al8
olge DEr tulturelen HND gejelichaftlicdhen ZerjeBung. YAuf Der egen  s
eite, in der Eniwidlungslinie DeS atholizismus, Die nbetung DeS
Adjoluten einer Überzeitlichteit DesS Denkens und reben8, einer

Ya ”  A
Überwindung DeS Augenblids in einem idealijtijden An)bannen und ı8a
reden DEr Seelenfräfte. m Yugenblidserfolg und d  in DEr Augenblid8s
Iult gemejen er)dheint Diejer Adealismus al er ir ehen DArUMm,
Ddaß Dder Katholiziamus diejer friti)den Sahrzehnte mit logi)der DtsAT wendigkeit und in Heigendem Utape in jeiner Azeje, iturgie und Kunft
3Uum Slauben an Die „$DeEe ND 3Um hberoijdhen $Opfer, Ja ZUM moltijden
Veiden aufrief, in [olgeridtigem egenja AUE matertalijti) Hen Entwidlung,
DIE NTr Das Sreifbare unDd SGenießbare 1e unDd JuOt

Hn diejem Zujammenhang il üÜberra  enDd, mie flar DEr Se{hicht
1Oreiber De8 Yaterialismus, TIEDTI YMibert ange, 190n ım Deginn
diejer verbängnisvolen ihren. Charalkter riannt hat ” gibt nur
ein Viittel, Der Ylternative diejes Umturzes 0Der einer MNniteren Siagnation
zu egegnen ; diejes ittel beiteht aber nicht, mie Stirauß glaubt, 1 den
Kanonen, Die gegen‘. Sozialifien und Demokraten aufgefahren werden,
ONDdern einzig und allein in der rectzeitigen Überwindung DeS Yeaterialismus-  4  f und in Der YHeilung DeS Bruches in unjerm Woltaleben, weldher Ddurch Ddie

{ Zrennung DEr SGebildeten DOmM unDd Jeinen geiltigen Bedürfnifen
Herbeigeführt wird een und er fönnen unjere Kultur noch
reiten und Dden 2Beq Ddurch DIE ver  enNDde Kebolution in einen Zea jegen8
reicher Netiovrmen berimandeln“ (2 91uf1agg
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YWie mICa DIE Entwidlung nun wohl enden € Die Zerjeßung DEeS $)D=-
jeftivität8. unDd Autoritätsglaubens i nict wejentlidh aufgehalten worden
DUCCH DIE tatholi)dhe SGegenfirömung ; e fann wohl aug Ggatr nicht auf
gehbalten mMerden : DdDenn i in Dden Seelen erlo)chen, geftorben,
unDd feine Yiacdht Der Yelt DIie nicQt über alle Maturgejeße hintweag|dhreitende
NMNunderkräfte belißt DerMag Dptie Seelen wieder aufzuweden Und gat
Der Autoritätagedantke, Der ja nı ndere&s in al8 DEr ehrfürcdhtige SGlaube

Unantajtbares yraalo)e8s, DAaS au nicht einmal (Ses
Ddanfent angerührt werben arı! Ür Dden Men)cdHen, DEr alle&s angerührtt
betafiet unDd herabgezogen hat qibt e$ teIE TUr nicht mebr unDd He
il in bm 10 WDieder berzulellen wWIe DIE einmal berlorene Un)Ould
DeS jungfräulicdhen VYerbes zyreilich ein wWerden auch dieje Jeeli] en Vehen8s
träfte Wieder autfeimen, aber mnicht Dem DeS weife Ddiejles
muß er1f inö rab nfen, 10 WIie DaS z weifelnde oft DEeS Wiojes und jein
yührer in DEr ABülte umfommen mußten

Yber einen amm zufunftafähigen Vien)hentums, in Ddem Ddie
unDd Der raalo)je Slaube weiterlebt, erHaltien, DaS Dermad

DEr Katholizismus, wenn au Diejer He te niQt Groß jein
ir dürfen uns nämlich nicht täulden alıen DUCH den äußeren Slanz Des
eutigen Kaotholiziamus DU DIe Größe jeiner Nerfe DU DIE INLEL=
nationale Seltung jeine8 DUr DaS „Snterefje, ja Yohlwolen
DaS 1om DDN außen entgegengebracht WirD Der Seilt Der alle8 orage
elenden Weltentwertung 1n Ja Doch au in den Katholitfen Au
He werden lHeigendem Uiaße DAaZU gedränat Das Chriftentum NUr noc
al8 uUuntier den bielen Srl Heinungen men)Qlichen eelenlebens al8 eine
zeitge)Hichtli edinate 1nDd bearenzte worm religid)en Borfiellens als eine
ber}önlicdhe, LeEiIN Jubjeftive Angelegenheit einzelner Yenichen, Kreile und
AZeitalter anzujehen Und DDN Dem Tage — Ne in IYTer Neliqion

nDd 1r nicht mehr DaS DIULE DaS Hyundamentale, DaS Notwendiae
unDd ÜUnerjeglidhe erleben, beginnen auQ e innerliq iterben unDd Diel=
(41{ iM DEr arößte eil DEr eutigen Kulturvölker, auUQ Jomeit Ne dem
Katholiziamus angehören, ereitö Dielem Noferben earilfen Sie werden

müde, lau umbr, DDEL au wifend“, Jatiert um
DON den ragen und Aniworten, den Ar oblemen unDd orderungen Ddes
Katholiziamus noch telleln allen, ja Ne au NUTr ernii nehmen.
e Außenfehende, DIe yerJönlid nicht an den Katholiziamus alauben,
en D eine Entwidiung bedauern: auf eije, durch
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eigenes geiftige8 Nerwelten darf idm die Men)Obheit nicdt entfrembdet werden
A  l  S Und ein Berwelten, ein Stilftand alles geifligen NadHstums il DD Ddiejer

müde, Diejer „ale8 begreifende unDd alle& verzeihende“ Kelatibiamus (der
elbitverfändlich nı tiun hat mit DEr naturmwijjen]Oaftlicdhen ela

toÄtSstheorie 1). ber mas eDEeUTE DDOT Der ungebeutren T und
Gewalt DeS AWelt)Hickfals unjer {agendes NMetio ® ir hbeherriden eben
Die Sefeße DES8S MWeltlaufes nt

reilich qibt e Kräfte Ddie Diejer DBewegung, ın DEr Die Seelen
DEr Tatholijchen Ir autlo8 unDd fampf108 entaleiten, noch enLaegen»
wirfen : Die Not DEr Zeit, DEr Yirrmarr Der einiürzenden Sefjelihaft,
DIieUnfiderheit DeS geiltigen SGleih gewidtes, Yber Das Nnd DO tfeine
1Oöpferidhen, lebendigmadhenden Kräfte; He wirfen NUur in)oweit, al8 DIie
Seelen noch nıcdht erNotden Yind Yirklicdh und 1q enteriflichte, ‚.
ganz glauben8: und ehrfurgtälvs gewordene Wenichen 1UnDd ajjen werden
au DUr DIE auUerdupßer e Yot nicht wieder Täubig werden.
Yber Die fatholifche Kirche wurzelt in den gleichen göttliden Kräften

iDIie DIe WVen)doHenteele mit idren unjierbliden Anlagen ; beide Nnd Sottes
Sründung. Darum wird aus Ddem abgehauenen tumpf IHUMer
wieDder ein neue 218 herborwachjen ear ja)Qmub 19 nannte )aias
einft jein ind DaS ibm Zzum Symbol Der Zufuntt gejdhen worden
war: „Der Nelt mmt mwieder.“ edt jaldub, 10 wird inan agen
DDn unjern SKindern, Die dereinit al8 z  S Antang berabiteigen werden
Doan Dden DBergen, an Denen alle unjere en randen en

eier
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